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Neuer Bahnsteig für Sebnitz 
 
Bund, Deutsche Bahn und VVO investieren in Barrierefreiheit 
 

 Barrierefreier Umbau des Hausbahnsteigs 
 VVO unterstützt Sanierung des Bahnsteigdaches 
 Gesamtinvestition von 300.000 Euro 

  
„Der neue Bahnsteig macht das Aus- und Einsteigen besonders für Mütter mit Kinderwagen, 
ältere Fahrgäste und Rollstuhlfahrer einfacher“, betont Mike Ruckh, Oberbürgermeister der 
großen Kreisstadt Sebnitz. „Mit dem neuen Hausbahnsteig sind dann alle Züge in Sebnitz 
barrierefrei zu erreichen.“ Der Bund, die DB Station und Service AG und der 
Verkehrsverbund Oberelbe (VVO) investieren in die abschließende Maßnahme 
„Erneuerung Hausbahnsteig“ des Projektes „Lückenschluss“ gemeinsam über 300.000 
Euro.  
 

Am kommenden Montag beginnen die Baumaßnahmen, die danach gerade für 
mobilitätseingeschränkte Fahrgäste viele Vorteile bringen: Der Bahnsteig wird über die 
gesamte Länge auf eine Höhe von 55 Zentimetern angehoben, so dass die Züge der 
Städtebahn Sachsen zukünftig ebenerdig betreten werden können. Die Bahnsteigfläche 
erhält eine neue Oberfläche mit Entwässerung und Blindenleitsystem, Darüber hinaus wird 
das gesamte Bahnsteigdach am denkmalgeschützten Bahnhofsgebäude instandgesetzt. Die 
Finanzierung des überwiegenden Teils der Gesamtinvestition erfolgt aus Mitteln des Bundes 
im Rahmen der Leistungs- und Finanzierungsvereinbarung (LuFV) zwischen Bund und DB AG 
sowie des VVO.  
 
Der Bau findet während geplanter Baumaßnahmen auf der Bahnstrecke Pirna – Sebnitz 
statt. Die Züge der Städtebahn Sachsen werden bis Mitte Juli zwischen Dürrröhrsdorf und 
Sebnitz durch Busse ersetzt. Die Züge der Nationalparkbahn sind vom Bahnsteigbau nicht 
betroffen und fahren planmäßig zwischen Děčín, Bad Schandau, Sebnitz und Rumburk. 
 
Weitere Informationen erhalten Sie bei:  
 

Christian Schlemper  Erika Poschke-Frost 
Pressesprecher  Sprecherin Sachsen, 
Verkehrsverbund Oberelbe GmbH (VVO) Sachsen-Anhalt, Thüringen 
  Deutsche Bahn AG 
0351/852 65 12 0341/9678-480                  
presse@vvo-online.de  presse.l@deutschebahn.com  
www.vvo-online.de www.bahn.de 
www.twitter.com/vvo_presse 


